
2. Beitrag zur näheren Kenntniss der Flora der Wealdenperiode. 
Von 

Dr. Gonstantin von Ettingshausen. 

l\lit fünf lithographirten Tafeln. 

plilgetheilt in der Sitzung der k. k. geologischen Reichsanstalt am 8. Februar i8ä2.) 

Bei der geologischen Durchforschung von Niederösterreich entdeckte Herr Bergrath CzJZEK 
nächst Zöbing unweit Krems in jenen Schichten , welche auf den bisherigen Karten als der 
Formation des alten rothen Sandsteines entsprechend bezeichnet wurden , zahlreiche Pflanzenreste. 
Die Untersuchung derselben , welche ich auf Ansuchen des Herrn Bergrathes unternahm, lieferte 
Resultate, die ich , so sehr sie auch den gegenwärtig herrschenden Ansichten widersprechen 
mögen, vor das Forum der Wissenschaft zu bringen wage. Schon bei der ersten Durchsicht 
dieser Fossil ien erkannte ich, dass die durch dieselben sich offenbarende Flora unmöglich einer 
so frühen Epoche der Erdbildung angehören konnte. Das auffallende Vorwiegen einer Coniferen­
Form, das Zusammenvorkommen von Confervaceen , Phyceen , Equisetaceen , Danaeaceen und 
Gramineen sprechen diess entschieden aus, ja lassen für die Gesteinsschichten , welche ihre Reste 

bergen, wohl kaum eine frühere Bildungszeit als die Triasperiode annehmen. Andererseits stossen 
wir hier auf eine Combination von Pflanzenfamilien als: die Neuroptericleen , Pecopterideen, 
Florideen , nach deren vorherrschender Vertretung zu schliessen, das Alter dieser Flora nicht über 

die Kreide-Epoche hinausreichen kann. 
Lässt sich schon aus dem allgemeinen Charakter der fossilen Flora von Zöbing folgern , dass 

die Zeit ihrer Bildung zwischen die Trias- und die Kreideperiode fallen dürfte, so kann die engere 

Feststellung der Epoche selbst nicht schwierig fallen , sobald sich durch die nähere Untersuchung 

der Arten eine Uebereinstimmung mit bereits bekannten Formen herausstellt. Nun ergab aber die 

Bestimmung der Arten die Identität von fünf Species mit solchen, die bisher nur in der Wealden­
formation Norddeutschlands beobachtet wurden, als: mit Equisetites Burchardti Dunk., Cyclo­
pteris Mantelli Dunk. , Araucarites Dunkeri Etlingsh. (zum Theil Muscites Sternbergianus 
Dunk., zum Theil Lycopodiles sp. Dunk.), Araucarites curvifolius Ettingsh. (Lycopodites 
curvifolius Dunk.), Carpofithes Li11dleyanus Dunk.; ferner, dass die übrigen neuen Arten 
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nur solchen Geschlechtern zufallen, die entweder in der Flora der W ealdenperiode selbst oder doch 
in den unmittelbar sich anschliessenden Floren des Jura und der Kreide vertreten sind. Besonders 
bezeichnend sind Confervites setaceus Ett. und Sargassites Partschii Eli., von welchen Arten 
die Erstere einer Kreidepflanze zunächst verwandt ist. 

Es entbehrt somit die Annahme, dass die Zöbinger Schichten der W ealdenformation ange­
hören , wohl keines Grundes. Nicht wenig wurde ich in dieser Ansicht durch die Auffindung neuer 
Localitäten in .!\Jähren und Schlesien bestärkt , i n  w e l c h e n  n e b e n  a u sge s p r o c h e n e n 
F o s s i 1 i e n d e s  Neo c o m i e n ,  meist Cephalopoden - Arten 1) , a u c h P f l  a n  z e n r e s  t e v o r  -
k o m m e n , d i e  t h e i l s  d e m G e s c h l e c h t e ,  t h e i l s  s o g a r d e r A r t n a c h ,  s ow o h l  m it 
d e n en d e r Zöb i n g e r  S c h ich t e n ,  a l s  m i t  d e n e n  d e r  no r d d e u t s c h e n  We a l d e n f o r m a­
t i o n ü b e r e i n s t i m m e n. Sie sind Murk bei Neutitschein , Grodischtz � Lippowetz. Ustron 
Ernsdorf u. a. in der U mgebung von 'feschen. 

Bevor ich zur Beschreibung und Erklärung der Fossil ien selbst übergehe, sende ich eine kurze 
Schilderung der geognostischen Verhältnisse der Umgebung von Zöbing , die i ch der gütigen Mit­
theilung des Herrn Bergrathes CzJzEK verdanke, voraus . Ueber die letztgenannten Local itäten, 
sowie über die geognostischen Verhältnisse der U mgebungen von Teschen behält sich 'Herr Director 

HottEXEGGER , der erste Entdecker dieser interessanten Fundorte , specielle Mittheilungen vor 2). 

Bei Zöbing , nordöstlich von Krems, erhebt sich ziemlich steil ansteigend der Steinberg (auch 

Heiligenberg genannt) auf eine Höhe von 1 1 6 1  %Fuss über das Meer, und bei 600 Fuss über das nahe. 
südlich gelegene Donauthal. In der ganzen t;"mgehung besteht das Grundgebirge aus krystallinischen 
Schiefern , zumeist aus Gneiss mit Einlagerungen von Amphibolschiefer , worin bei Strass und 
Schönberg auch einige schwache Lagen von körnigem Kalkstein eingeschlossen sind. Bei Neustift, 

nördlich von Zöbing, tritt W eissstein nuf. .Alle diese den krystallinischen Schiefern angehörigen 

Gebilde haben durchgehends eine deutliche Streichungsrichtung von .l\". nach S., m it westlichem 
steilen Einfällen von äO- 70°. Bemerkenswerth ist das Hervortreten rnn Serpentin an mehreren 

Puncten in der Umgebung des Steinberg�s, als westl ich und nordöstlich von Zöbing , bei Schön­
berg , Obernholz u.  s .  w. 

Dieses eben beschriebene Grundgebirge ist in der südlichen Umgebung des Steinberges mit 
tertiären Ablagerungen bedeckt , die aus Tegel, Sand und aus einer grossen Menge rnn Schotter 

bestehen und theilweise mit Löss überdeckt sind. Der Steinberg allein besteht aus geschichteten 

Sandsteinen, wie man sie in einer weiten U mgebung hier nicht wieder findet. Das ganze Sandstein­

gebilde erstreckt sich bis Obernholz bei  Elsarn auf eine Länge von nahe 3000 Klafter und misst in 

seiner grössten Breite östlich \'Oll Zöbing bei 1300 Klafter; die Richtung des Streichens der 
Schichten geht von 0. nach W. mit einem südlichen Verflächen rnn 30-ä0°. Di ese Sandstein­

ablagerung ist also ungleichförmig gegen das Grundgebirge gelagert. Der überwiegende Theil 
dieses Gebildes besteht aus grauen Sandsteinen, die an der Oberfläche durch Eisenoxydhydrat braun 
gefärbt, in der Tiefe oft bläulich sind. Häufig wechsellagern vorzüglich i n  den südlicheren , also 

höheren Schichten rothe und grünlichgraue Sandsteine, ,·on festem Gefüge und sehr verschiedenem 

1) Nach den Bestimmungen der Herren v. HAUER und E. SuEss sind besonders bemerkenswerth: Ptychoceras Puzosia1iun� 

d'Orb., Scaphites lvanii d'Orb., Ammonites recticostatus d'Orb., A. Astierianus d'Orb., A. n. sp. etc. 
!l) Siebe ancb dessen Notizen in HAIDIXGEa"s Berichten über die llittbeilungen von Freunden der Naturwissenschaften in Wien. 

III. Band, S. 10!>, U2; V. Band, S. il!S; VI. Band, S. 106. 
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Korn, mit grauen , ebenfalls festen Sandsteinen. Oestlich rnn Zöbing und im Falkenthale gelangt 
man auf Schichten, die meist dunkelgrau und sehr thonig sind. Die nördlichsten, also untersten 

Schichten bestehen aus sehr grobkörnigen Sandsteinen , welche stellenweise in ein Conglomerat 
übergehen , dessen Geschiebe , aus Quarz und krystallinischen Schiefern bestehend, nicht selten von 

beträchtlicher Grösse sind. 
Das Bindemittel aller dieser Sandsteine ist mehr quarzig als kalkhältig , i n  den Mittelschichten 

aber thonig. Die feineren Sandsteine sind meist dünn geschichtet und gehen in dunkelgraue 
und schwarze , thonige Schiefer über. Diese Sandsteine haben wegen ihrer rothen und grünlichen 
Färbung ganz das Ansehen der alten rothen Sandsteine , wofür sie bisher auch gehalten wurden, 
denn von Fossilresten war früher nichts bekannt, obwohl geringe Kohleneinlagerungen sogar 

Veranlassung zu Schürfungen gaben. Nach einer Mittheilung des Herrn k. k. Sectionschefs Grafen 
A. BnEUNNER hatten die Kohlen entschieden das Aussehen von Braunkohlen. In den Jahren 1828 
und 1829 ist östlich rnn Zöbing ein Schacht abgeteuft worden , der nur unbedeutende Spuren 

von Kohlen erreichte. Im Jahre 1844 yeranlasste dieselbe Schichte weiter östlich im Falkenthale 
eine Schürfung, wodurch nur kleine Stücke einer Braunkohle gewonnen worden sein sollen. Herr 

Bergrath CzJzEK hat diese beiden Stellen möglichst genau untersucht , und bei  der ersteren , 2 bis 
3 Klafter über der kohlenführenden Schichte, Pflanzenfossilien aufgefunden. Die Bewohner von Zöbing 
haben in den, unweit dem ehemaligen Bergbaue zu Tage liegenden Schiefern Weinkeller gegraben , 

in deren einem auch mehrere Pflanzenfossilien gesammelt werden konnten. Dieselben kommen 
meistens in den dunkelgrauen ,  fast schwarzen, thonigen Schiefern vor, aber auch, obwohl seltener, 

in den lichteren, etwas mehr feinen Sand enthaltenden, röthlich-grünl ichen Schiefern, die mit ersteren 
wechsellagern. Die Schiefer spalten sich sehr leicht und sind daher auch sehr verwitterbar. Die Mäch­
tigkeit der Schichten , in welchen diese Pflanzenreste vorkommen ,  beträgt kaum mehr als 2 Fuss. 

Sehr bemerkenswerth und bezeichnend ist das in den Zöbinger Schiefern nicht seltene Vorkommen 
jener flach konischen, wachsartig glänzenden , in  der Mitte mit  e inem Nabel versehenen, mehr oder 

weniger auffallend strahlig - gestreiften Formen , welche DuNKER in seiner Monographie, Taf. XIII, 
Fig. 23, darstellte und mit Patellen oder Fissurellen vergleicht. Die Bedeutung derselben konnte 

jedoch bis jetzt nicht befriedigend ermittelt werden. Sie kommen ebenfalls nur in den dunkleren , fein­

thonigen Schichten vor. Auf der Tafel III ist in Fig. 20 eine derartige Form abgebildet 1). 

f.) Ueberhaupt stimmen auch die oben angeführten Thatsachen im Allgemeinen sehr mit der inDul'\KER's l\lonographie gegebenen 
Schilderung der geognostischen Verhältnisse der norddeutschen Wealdenbildung überein, aus welcher wir die nun folgen­

den Daten zur Vergleichung hinstellen. (Siehe a. a. 0. S. H-2.7.) 
Die Hauptmassen der norddeutschen Wealdenformation bestehen aus Thon- und !llergelschichten, so'!lie aus verschiedenen 

Sand- und Kalksteinen. Graue und schwarze, durch kohlige und bituminöse Theile bewirkte Farben sind bei den Schiefor­
thon- und Mergelarten, welche in dieser Formation vorherrschen, die gewöhnlichsten, sowie auch dieselben in den S�hiefer­
und Kalkbildungen der norddeutschen Oolithreihe vorzuherrschen pflegen. Zeigen sich hier und da von Eisen herrührende 
Farben; so sind es gewöhnlich ockergelbe und gelbbraune, die einen Gehalt rnn Eisenoxydhydrat andeuten , welches in die­
ser Bildung nicht selten ist, wogegen Eisenoxyd sehr wenig darin angetroffen "ird. Die Thon- und l\lergelarlen sind oft mit 
einander ,·ergesellsehaftet und gehen in einander über. Der Sandmergel , welcher bald mehr thonige, bald mehr kalkige 
Theile enthält, verläuft allmälig in Sandstein. 

Eine sehr eigenthümliehe Erscheinung in den feinerdigen, meistens graublauen oder schwarzen Schiefern ist das Vor­
kommen flach konischer, wachsartig glänzender Formen , die zum Theil auf den ersten Blick mit Patellen und, wenn sie 
auf dem Scheitel eine kleine Vertiefung zeigen, mit Fissurellen, andererseits aberaueh mit Balanen grosse Aehnlichkeit haben. 

Nächst diesen Thon-und l\lergelarten sind die verschiedenen Sandsteine der Masse nach die wichtigsten und zugleich in petro­
graphiseher Beziehung die am bestimmtesten eharakterisirlen Glieder der Wealdenformation. Diese Sandsteine haben meistens 

ein sehr feines, gleiches Korn und sind rnn rnrherrsehend weisslieh oder röthlieh grauer, gelblicher oder grünlicher Farbe. Sie 
i •  
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Da die Untersuchung der in den neuen österreichischen Localitäten aufgefundenen Pflanzen­

reste bereits 2 0  Arten lieferte, so hielt ich es der Vollständigkeit wegen und zur ßegriindung meiner 

Ansichten für nothwendig, in die Reihenfolge der in vorliegender Abhandlung zu beschreibenden 

Species auch die übrigen in der Wealdenformation bis jetzt aufgefundenen Pflanzenfossilien einzu­

schalten, um so mehr, als sich bezüglich der Stellung derselben im Systeme und der Charakte'risirung 

der Arten manche nicht unwesentliche Berichtigung vornehmen liess. 

Den Herren Oberbergrath JuGLILR in Hannover, Director HoHENEGGER in Teschen und Berg­

rath CiJzEK fühle ich mich für die Bereitwilligkeit, mit welcher sie mich mit allem nur erforderlichen 

und erwünschten Material unterstützten, sowie auch Herrn Sectionsrathe W. HAIDINGER und Herrn 

Director des kaiserlichen Hof-�lioeralien-Cabinetes P. PARTSCH für die mir in jeder Beziehung erleich­

terte Benützung der literarischen Hilfsmittel Wiens zu dem innigsten Danke verpflichtet. 

Verglei�ltug der Flora der Wealdenperiode mit den Floren des Lias, des Jura und der Kreide. 

In der beifolgenden Tabelle , welche das Vorkommen der Arten der W ealdenflora übersichtlich 

darstellen soll, sind zugleich die denselben n:ichst verwandten und analogen Formen der Floren der 

Lias-, Jura- und Kreideformation angegeben. Bei näherer Durchsicht dieser Zusammenstellung 

wird man entnehmen , dass die Flora der W ealdenperiocle in ihren Formen eine grosse Hinneigung 

zu der Flora des Jura, ja sogar zu der des Lias zeigt, während sie gegenüber der Kreideflora 

eine überwiegende Zahl von Besonderheiten behält. Im Vergleiche mit der Lias- und Jura-Flora hat 

die Flora des Wealden 8 Geschlechter, darunter nur 3, nämlich Conf ervites, Zamios trobus und 

Dammari tes, welche auch in der Kreideflora vertreten sind; im Vergleiche mit den Letzteren aber 

1 ä Geschlechter eigenthümlich, rnn denen 1 0  solche namhaft gemacht werden können, welche 

die W ealdenflora mit den Floren des Lias und Jura gemein hat, als: Equiseti tes, Cyclop te1·is, 
Sphenopter is, Tae niopf er is, Jeanpaulia. Zam ites, Nilsson ia, Pachypteris, Thu ites, 
Carpol ithes. Eine einzige Art, die Alethopter is Re ic!tiana Sternb., besit zt die Wealdenflora mit 

der Kreide; 3 Arten hingegen, Cyclopter is digitata Brongn., Cycadoidea megalophylla Buckl., 
Cyc ado idea m icrophylla. Buckl. , mit der Flora des Jura gemeinschaftlich. 

geben, obwohl ausnahmsweise, durch Beimengung kleiner Quarzgeschiebe in Conglomerate über, wie z. B. an mehreren Punc­
ten des Bückeberges, besonders aber am Osterwalde. Sie haben in der Regel ein tboniges, selten ein quarziges Bindemittel. 

Die meisten der in den norddeutschen Wealdenscbicbten vorkommenden Kohlen tragen mehr den Charakter der wirklichen 
Schwarzkohlen aus der alten Kohlenformation, als den der Brannkohlen an sieb. Doch nähern sie sieb auch und zwar in nicht 
wenigen Fällen der letzteren, indem man zum Tbeil noch eine Holztextur an ihnen wahrnehmen kann, welche der der Coni­
feren zu entsprechen scheint , und dieselben ein rüthlich-braunes Strichpulver geben , wie z. ß. manche Slücl;,e aus den 
Flützen von Dornberg, unfern Bielefeld, Duingen, Helmstedt u. a. m. Auch ergibt sich die braupkoblenartige ßescbalfenbeit 
derselben aus V ARRENTRAPP's Untersuchung, welcher die Kohle von Helmstedt zusammengesetzt fand aus 68·ä7 Kohlen­
stoft', 4·84 Wasserstoff', 19·87 Sauerstoff und Stickstoff. Das Uebrige waren fremdartige Theile. (Vergl. KJSAPP's Lehrbuch 

der chemischen Technologie, 1844, p. 24.) 
Diese Kohlen dürften zum grossen Theil aus Ablagerungen niedergesunkener Coniferen und Cycadeen in Verbindung mit 

Farrenkräutcrn enstanden sein, wie namentlich das ausgezeichnete, braunkoblenartige Flötz der Blätterkohle mit Kohlen­
letten von der hohen Warte am Osterwalde zeigt, welches von .4bies Li11kii und Pterophyllu1n Lyellianum gebildet wird. 
deren dicht über einander liegende Blätter und Zweige meist braun, durchscheinend und im Wasser erweicht noch voll­
kommen biegsam sind, was eine sehr geringe Verkohlung andeutet. 
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Am entschiedensten aber tritt die nahe Beziehung der Flora des W ealden zu der Flora des 
Jura herror , wenn man diejenigen Arten der ersteren , welche in dieser Flora ihre nächsten Ana­
logien finden , jenen gegeniiber stellt , welche Kreideformen entsprechen. 

Die zunächst analogen Arten der beiden ersteren Floren sind : 

Arten des Wealden. 
Neuropteris Htttloni Dunk. 
Cyclopteris Maatelli „ 

Sp/1enopteris Mantelli Brongn. 
Polypodites Mantelli Göpp. 
Pecopteris Cordai Dunk. 
Taeniopf e ris zoebingiana Ettingsh. 
Pterophyllum Dunkerianum Göpp. 

„ scliaumburgerise Dunk. 
lWlssonia Bro11911im·ti Bronn. 
Tlmites- Jlohmeggeri Etti11gsh. 

„ imbricatus Dunk. 

Arten des Jura. 
Neuropteris ligata Lindl. et llutt. 
Cyclopteris B eani „ „ 

Sphenopteris tenella Brongn. 
Polypodites lobif olius Ettingsh. 
Pecopteris se1·rata Göpp. 
Tae11,iopteris ovalis Sternb. 
Pterophyllum P1·eslianum Göpp. 

„ minus Bro11,qn. 
l\Tilssonia cmnpta Göpp. 
Tlmites ocreatus Ettingsh. 

„ divaricatus Sternb. 
„ G ermar i „ „ expatisus „ 

Nimmt man auch die Liasflora hinzu , so fallen noch die sehr nahe stehenden Arten Equisetites 
Ungeri Ettingsh. mit E. Pl1üli1>sii Dunk., Jeanpaulia dichotoma Ung. mit J. nervosa Dunk.� 
Pteroplrgllum longif olium Brongn. mit P. Humboldtianum Dunk., Pinites Sternbergii End/. 
mit P. Linkii End/. hierher und es ergibt sich sonach für die Wealdenflora die Anzahl von 16 Arten, 
welche in den Floren des Lias und Jura zusammengenommen ihre isomorphen Repräsentanten finden. 

l\lit der Flora der Kreide hingegen bietet sie nur folgende 6 nähere Analogien: 

Arten des Wealdeo. Arten der Kreide. 
Conf ervites setacetis Etti11gsl1. Conf ervites f asciculatus lJrongn. 
Ne11ropteris Huttoni Dunk. Neuropteris Pa1·tschii Ettingsh. 
Peco1>teris polymorpha „ Pecopteris lobifolia Corda. 
7Amiostrolnts 8u.sse.-,:ien8is GöJJI>· Zamiostrobus ovatus Göpp. 
ffriddri1igtonites Haidi1igeri Ettingsh. tt�iddringtonites fastigiatus Etull. 
Dammarites Fittoni Vng. Dammarites crassipes Göpp. 

Es eriibriget nur noch , nachdem wir in Kürze das Gemeinsame der W ealdenßora mit den 
Floren der sich zunächst anschliessenden Perioden und den Grad der Verwandtschaft zu denselben 
angedeutet , die Besonderheiten dieser Floren vergleichungsweise hinzustellen. Diese sind in der 
nachfolgenden Charakteristik zusammengefasst. 

Ch a r a k t e r  d e r F l o r a  d e r  L i a s p e r i o d e. Grössere Annäherung zu den Floren der vor­
hergegangenen Perioden ; zu der des Keupers durch Odontopteris, Taeniopteris, Jeanpaulia� 
Palaeoxyris; zu der des bunten Sandsteines durch Clathopteris, Anomopteris, Palaeoxyris. 
Aetliophyllmn, Eclti11ostachys , ja selbst geringe Anmahnung an die Flora der Steinkohlenperiode 
durch einige Lepidodeiidron- und Lgcopodifes - Formen , sowie durch die verhältnissmässig noch 

ansehnliche Vertretung der Neuropterideen. Besondere Entwickelung und Formenmannigfaltigkeit 
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der Pecopterideen und Cycadeen. Vertretung der Gleicheniaceen, Danaeaceen, lsoeteen, 
Rafflesiaceen, �Najadeen, Typhaceen, Bromeliaceen. 

Die bezeichnendsten Geschlechter sind : Thaumatopteris , Camptopteris , Diplodictyum, 
Oligocarpia, Laccopteris, Andriania, Anomopferis, Sagenopteris, Weltrichia, Najadita, 
Schizolepis , Paliss-ga. 

C h a r a k t e r  d e r F l o ra d e r  J u r a p er i o d e. Geringe Hinneigung zu den Formen der 
ältesten Vegetationsperioden durch Caulerpites -, Calamites - und Lycopodites- Arten , sowie 

durch die verhältnissmässig noch ansehnliche Vertretung der Neuropterideen und der Sphenopterideen. 
Besonderer Formenreichthum der Algen, Pecopterideen und Cycadeen. Vorkommen von Danaea­
ceen, lsoeteen, Liliaceen, Najadeen, Pandaneen, Taxineen. 

Die bezeichnendsten Geschlechter sind: Codites, Encoelites, Balaeostichus, Halymenites, 
Corrallinites, Bucklandia, Podocarya, Ctenis , 1'lammillari"a. 

Ch a r a k t e r  d e r  F l o r a  d e r  We a l d e n p e r i o d e. Geringe Annäherung zu den Formen 

rler ersten Vegetationsperioden durch die verhältnissmässig noch ansehnliche Vertretung der Neu­
ropterideen und Sphenopterideen. Besonderer Formenreichthum der Cycadeen. Vorkommen von 

Pht/wropterideen, Danaeaceen, Liliaceen , Bromeliaceen. 
Die bezeichnendsten Geschlechter sind: Tempskya, Clathraria, Palaeobromelia. 
C h a  r a k t  e r  der Fl o ra d e r K r e i  d e p e rio d e. Gänzliches Verschwinden der Urformen 

des Pflanzenreiches. Grosse Annäherung an die Formen der späteren Vegetationsperioden, sogar 

geringe Anmahnung an die Flora der Jetztzeit, bedingt durch das Auftreten von Dicotyledonen. 
Besonderer Farmenreichthum der Coniferen und Apetalen. Vorkommen von Protopterideen, 
Liliaceen , Zingiberaceen, Najadeen, Pandaneen, Palmen. 

Die bezeichnendsten Geschlechter sind: Halyserites, Costarites , Nechalea , Protopteris, 
Zonopteris, Rhacoglossum, Clwnophyllum, Thalassocharis , Microzamia, Geinitzia, 
Cycadopsis, Cunninghamites, Mitropicea, Belodendron, Alnites, Carpinites, Artocar­
pites, Salicifes, Rosthornia, Credneria, Acerites, Juglandites. 

Aus der Vergleichung dieser Charaktere ersieht man, wie sehr die Flora der Kreide durch 
das Erscheinen von höheren Gebilden des Gewächsreiches von den Floren des Lias, Jura und 
W ealden absticht. 

Beachtungswerthe Anhaltspuncte für die Auffassung und Umgränzung der Charaktere dieser 
Floren bietet ferner die Familie der Cycadeen. Während dieselbe den letztgenannten Floren sowohl 

durch ihren Formenreichthum, als durch die vorwiegende Häufigkeit einzelne1· Arten einen gemein­
schaftlichen Charakter verleiht, tritt sie in der Kreideflora völlig in den Hintergrund und wird durch 
die Classe der Conif eren substituirt. Nicht mindere Anhaltspnncte liefern die Pecopterideen 

welche in den Floren des Lias und Jura zu den vorwaltenden Pfl anzenformen gehören , aber, sowie 
überhaupt die Classe der Filices, in der Kreide eine sehr untergeordnete Rolle spielen. Denn von 

den Neuropterideen fand sich hier bis jetzt nur eine einzige Art, und die Danaeaceen scheinen 
gänzlich zu fehlen. 

Die in diesem Abschnitte gegebenen Daten mögen als Beweise einerseits für die Selbständig­
keit der W ealdenbildung, als einer besonderen der Oolithzeit unmittelbar folgenden Epoche ent­
sprechend, andererseits aber für die Nothwendigkeit ihrer Trennung von den Gliedern der Kreide­
formation gelten. (Siehe nebenstehende Tabelle.) 
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Beschreibung der fossilen Pßanzen der Wealdenf ormation. 

T h a 1 1 o p h y t a. 

Class. Algae. 
Ord. Confervaeeae. 

Conf ervites setaceus ETTINGsu. 

Taf. III; Fig. 3. 

C. ftlamentis simplicibus, rectis, rigidiusculis, fragilibus , subf asciculatis, ittternodiis 
nullis. 

In schisto argillaceo ad Zoebing prope Krems Austriae inferioris. 

Das rorliegende confervenartige Fossil zeigt auf den ersten Blick die grösste Uehereinstimmung 

mit dem der Kreideformation eigenthümlichen Confervites f asciculatus Brongn. Es unterscheidet 
sich jedoch bei näherer Vergleichung sehr wohl durch die feineren und minder steifen Fäden, an 
welchen man die, für die genannte Species charakteristischen, genäherten Internodien vermisst. 

Conf ervites fissus Dl.iNK. 

DuNll:ER, Monographie der norddeutschen Wealdenbildung, Seite t, Taf. t, Fig. t. 

C. filamentis fissis , ramosi.'I, diclwtomis , subrectis. 
ln schisto :irgilloso ad Obernkirchen Germaniae. 

Obgleich die Algennatur dieses Fossiles ausser Zweifel steht, so ist doch die Geschlechts­
bestimmung desselben schwer zu begründen. Es scheint mir eher den Florideen, woselbst es 

einigen Sphaerococcites-Arten n ahe steht , als den Confervaceen anzugehören. 

Ord. Ph7eeae. 

Sargassites Partschii ETTINGsu. 

Taf. III, Fig. t2. 

S. caule ramoso , ramis elongatis , ad insertiones f oliorum paululum inftatis , f oliis 
sessilibus, oblongis linearibusque obtusiusculis vel acutis, submembranaceis. 

ln schisto argillaceo ad Zoebing Austriae inferioris . 

Die vorliegenden Pflanzentheile sind die verlängerten Aeste einer von jenen Meeresalgen , die 
nach der Art höherer Gewächse gebaut, eine vollkommen ausgesprochene Differentirung ihres 
Laubes in Stengel und blattartige Theile aufweisen. Hieher gehören die Arten der vorweltlichen 

Abhandlungen der k. k. geologischen Reichsanstalt. t. Band, 3. Abth., Nr. 2. 
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Geschlechter Sargassites und Cystoseirites. Das Fossil trägt durch den an der Basis der 
Blätter stets etwas angeschwollenen Stengel und die einfachen , sitzenden , länglichen BHitter den 
Typus des Ersteren unläugbar an sich. Das geringere Alter der Schichten von Zöbing ist durch 
diese Form mit Bestimmtheit ausgesprochen. Die wenigen Arten beider Geschlechter vertheilen sich 

nur in, die ·.zwiseheni der Lias- und der Tertiärformation liegenden. Gebilde. 

Ord. Florideae. 

Sphaerococcites chondriaeformis ETTINGsn. 

Taf. III, Fig. t - 2. 

S. fronde plaiia, pinnatim-ramosa, ramulis approximatis, linearibus , rectis, angulo 
acuto patentibus , integerrimis, marginibus undulatis. 

In schisto argillaceo ad Zoebing Austriae inferioris. 

Von dieser Algenart, welche ihrem Habitus nach zwischen zwei,  die Juraformation bezeichnende 
Formen ,  8phaerococcites genuinus Sternb. und S. lacidiformis Sternb., zu stehen kommt, 
fanden sich nur kleine , aber gut erhaltene Bruchstücke. Die mehr membranöse Beschaffenheit der­
selben liess eher die Annahme einer Sphaerococcites- als die einer Chondrites-Art zu. 

Ac r ob r y a e. 

Class. Calamariae. 
Ord. Equisetaeeae. 

Equisetites ßnrchardti DuNK. 

DUNE.ER, Monographie Seite 2, Taf. 5, Fig. 7. - ETTJNGSHAUsEN, Beiträge zur Flora der Vorwelt, in W. HArnINGER naturwis­
sensch. Abhandlungen IV. Bd., 1. Abth., S. 92. 

Taf. 1, Fig. 3 - 4. 

E. caule tenui herbaceo , diametro eire. 3-4 mill., articutato, mmoso, striato; articulis 
12-14 mül. longis, striis fere 1 mill. distantibus, vaginis tumidis, lanceolato-dentatis. 

In schisto argilloso ad Harre! prope Bückeburg Germ aniae nec non ad Zoebing Austriae inferioris. 

Bis jetzt kamen nur die beiden in Fig. 3 und 4 abgebildeten Bruchstücke dieser auch in der 
norddeutschen W ealdenformation seltenen Art aus den Zöbinger Schichten zum Vorscheine. 

Eqnisetites Phillipsii DuNK. 

DuNK.ER, Monographie Seite 2, Taf. t, Fig. 2. - ETTJNGSHAUSEN, Beiträge zur Flora der Vorwelt, in W. HAIDINGER naturwis­
sensch. Abhandlungen IV. Bd., 1. Abthl., S. 92. 

E. caule cylindraceo , multistriato , diametro circa 2 centm., striis obsoletis, aequidistan­
tibus; articulis approximatis, circa 15-16 mül. long., vaginis brevibtls, adpressis, 
multidentatis, dentibus abbreviatis, sitbaequalibus, o"atis, obtusis. 

In arenaceo ad Obernkirchen Germaniae. 

Diese Bestimmung dürfte , so lange sie sich nur auf das einzige in DuNKEa's Monographie ab­
gebildete Stengelfragment gründet , als zweifelhaft zu betrachten sein. Es kann dasselbe mit 
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kaum minderer Wahrscheinlichkeit als ein Stengeltheil einer gramineenartigen Pflanze , vielleicht 
einer Culmites-Art, gelten. Weder die Art der Gliederung des Stammes , noch die Beschaffen­
heit der Längsstreifen lassen sieb an demselben hinlänglich deutlich entnehmen. 

Species indescripta. 

Equisetites Lyellii MANT. 

In schisto argillaceo formationis Wealden ad Pounceford Angliae. 

Class. Filices. 
Ord. :Neuropterideae. 

Nenropteris Morchisoni ETTINGsH. 

1\7. frond e bipinnata, pitinis alternis, lineari-lanceolatis, subpetiolatis, patentibus, pinnulis 
4-5 mill. longis, 2-3 mill. latis, alfernis, approximatis contiguisque, s ubremotis, 
adnatis, obovatis f'el ot:1ato-rotundatis, integerr imis ; nervo medio haud distincto, 
apicem cersus et:1anescente, nert:1is secundar iis crebris, f ur catis , ten errimis , r!tachi­
dibus teretibu�. 

Pecopteris Murchisoni Dunk. Monogr. S. 7, T. 8, F. 2. 
In argi lla schista ad Osterwald Germaniae. 

Diese Form verriith entschieden den Typus von Neur opter is und schliesst sich den in der Stein­
kohlenflora von Felling in England vorkommenden Arten N. Lindleyana Sternb. und N. thymi­
f olia St ernb., denen sie der Form der Fiedercben und deren Anheftung nach vollkommen gleicht, 
unmittelbar an. Sie ist von denselben nur durch den viel schwächeren , oft kaum bemerkbaren 
Mediannerven der Fiederchen und durch die nicht verlängerten Endfiederchen zu trennen. Entferntere 
Aehnlichkeiten zeigen N. Loshii Br ongn. , N. Soretii Br ongn. , N. Grangeri Brongn. , N. 
Albertsi Dunk., Odontopteris S chlotheimii Brongn. 

Neuropteris Dottoni DuNK. 

Du NKER, Monographie Seite 9, Taf. 8, Fig. 1 .  

N. fronde bipinnata , pinnis lanceolatis , acutis, sessilibus , approximatis; pinnulis circa 
12-18 mill. longis, 4-6 mi/l. latis, alternis, approximatis, adnatis, basi con­
ftuentibus, inaequalibus, ovatis t:Jel oblongis , obtusiusculis vel subacutis, integris t:Jel 
laciniato-dentatis, dentibus obtusis; ner vis secundariis plur imis, e nert:10 medio crasso 
sub angulo acuto orientibus, tum simplicibus, tum dichotomis t:Jel furcatis. 

In sphaerosideritide argilloso ad montem Porta Germaniae. 

Diese Art stimmt so nahe mit der in der Steinkohlenformation vorkommenden Neuropter is 
serrata Sternb. überein, dass man eine specifische Identität beider Formen anzunehmen fast 

geneigt sein möchte. Ein geringer Unterschied in der Nervation jedoch - bei der STERNBERG'schen 
Art sind die secundären Nerven feiner, zugleich mehr genähert, unter einem etwas spitzeren Winkel 

aus dem schwächeren primären Nerv entspringend - sowie die bedeutende Altersverschiedenheit 
2" 
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dieser Arten mag ihre Selbstständigkeit begründen. Auch eine neue in den Gosauschichten 
von St. Wolfgang aufgefundene Art , die Neuropteris Partschii Ettingsh., welche ich an einem 
anderen Orte beschreiben und abbilden werde , kommt der N. Huttoni sehr nahe. 

Neuropteris Albertsii Du�K. 

DuNKF.R, Monogr. Seite 8, Taf. 7, Fig. 6. 

N. fronde bipinnata, pinnulis circa 11-14mill. longis, 3-4 mill. latis, tenuibus, oppositis, 
sessüibus, distantibus, oblongis vel lanceolatis, basi rotundatis vel subcordatis, apice 
attenuatis, subobtusis , nervo medio crassiusculo, nervis secundariis crelHrrimis, 
tenuissimis , obliquis , f urcatis , rluichide gra cili, tereti. 

In schisto carbonario foliato ad Dornberg prope Bielefeld Germaniae. 

Die fast lanzettliche Form der Fiederchen , der deutliche Mittelnerv , die unter wenig spitzen 
Winkeln von demselben abgehenden secundären Nerven sind Charaktere , die mehr für die Familie 
der Pecopterideen sprechen. In  der That bieten hier mehrere Arten von Alethopteris , wie 
A. Beaumontii Göpp. , A. nebbensis Göpp., A. longifolia Göpp., A. fastigiata Göpp., 
A. obsoleta Harl., A. Nestleriana Göp11., A. Reichiana Sternb., manche Aehnlichkeit. Nur die 
eingeschniirt-abgerundete, · fast herzförmige Basis und die dünnhäutige Beschaffenheit der Fiederchen 
machen die Richtigkeit der gewählten Geschlechtsbestimmung wahrscheinlich. 

Cyclopteris digitata Bno�G;'\. 

BaoNGNIART, Biatoire du "eget. fo„. 1, Pag. 219, Pl. 61, Fig. 2- 3. - STERNBERG, Versuch einer Flora der Vorwelt 

II, pag. 66. - DuNKER, Monogr. Seite 9,' Taf. t, Fig. 8, 10, Taf. ä, F ig. ä- 6, Taf. 6, Fig. t 1. 
Taf. IV, Fig. 2. 

C. sti11ite tenui, supra canaliculato, fronde simplici flabellalo-semiorhictelata, bi-tripartita 
vel multiloba, basi subcordata, in stipitem attenua ta, partitionibus ftabellatim dfoer­
gentibus, trilobis vel integris, cuneatis, lobis inaequalibus, oblongo-obtusis vel remsis; 
nervis tenuibus rectis, diclwtomis, subparallelis. 

Cgclopteris digitata Lindl. et Hutt. Foss. Flor. III, P. 179, T. 64. 
Adiantites digitatus Göpp. Syst. Fil. Fotul. P. 217. 
Baiera digitata C. F. Rraun. Beitr. z. Urgesch. d. Pflz. in Münst. Beitr. z. Petrefactenk. VI, S. 21. 
Cyclopteris Huttoni Ster11b. Vers.  II, S. 66. 
Adiantites Huttoni Göpp. Syst. Fil. Foss. P. 217. - Gatt. Foss. Ptlz. ä, 6, T. 4, ä, F. 17- 1 9. 

In formatione oolithica ad Scarborough Angliae ; nec non ad Obernkirchen , Duingen , Bückeburg, 

Deister et Osterwald Germaniae. 

Diese interessante Art, deren Lebensperiode die Dauer zweier aufeinanderfolgender geologi­
scher Epochen erreichte, variirt in der Form des Wedels. Derselbe ist bald einfach und band- oder 
fächerförmig mehrlappig , an der Einfügung des durch seitliche schmale Flügel stets etwas rinnen­
förmigen Wedelstückes herzförmig abgerundet ; bald zwei- oder dreitheilig mit ganz ähnlichen, 
gelappten Abschnitten. Diese sind dann theils kurz gestielt , so dass dadurch der Hauptstiel in zwei 
oder drei kurze Aestchen getheilt erscheint, theils ansitzend und hin und wieder an der Basis zu­
sammenhängend. Mit letzterem Falle , welcher in dem Fig. 2 dargestellten Exemplare vorliegt , 
beginnt die Reihe der Uebergänge von der Form mit geth eiltem Wedel (Cyclopteris Huttotii 
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Stemb.) zu jener mit ungetheiltem Wedel (der eigentlichen Oyclopteris digitata Brongn. ). 
Beide Formen sind daher zu Einer Art zu vereinigen , um so mehr , da sie zugleich ein gemein­
schaftliches Vorkommen haben. 

Cyclopteris Dunkeri ETTINGsn. 

C. stipite filifor mi, tereti; fronde mult ifida , flab ellato -sem iorb ic ulata , par tilionib us d iv er­
g entib us, iuae11ualib u.� , laciniis inaeq ual ib us, bas i a ngustat is , cuneif ormi/Jus , apice 
ro tu ndat is ;  nervis femtissimis , parallelis , s ubs imp lic ib us. 

J1�a11paulia Bra11 neana Du11k. Monogr. S. 1 1 ,  T. ä, F. 2, 4. 
In arenaceo ad Ostrrwald et Harre) Germaniae. 

Ohne Zweifel gehört diese Form in jene Abtheilung des artenreichen Geschlechtes Cyclopferis, 
deren Typen den Adianten der Jetztwelt isomorph sind. Sie steht der vorher beschrieb enen Art in  
Form und Habitus sehr nahe , i st  jedoch durch ihr  zarteres Laub und den ungeflügelten ,  faden­
förmigen Wedelstiel leicht von derselben zu unterscheiden. Mit Jeanpaulia, welchem Geschlechte 
sie DuNKER einzureihen glaubte, können wir nur eine entfernte Aehnlichkeit  finden. 

Cyclopteris squamata ETT1�asu. 

Taf. IV, Fig. 1.  

C. stipite abbreviato , c rass iusculo, s quamato, fronde s implic i, c irca 3 cenfm. longa, 
1 centm. lafa , ob long o - elliptica, basi angustata , in stipitem atte nu ata, ap ice tr unca fo 
c renul ata , nervis fenuib us ,  rec tis s ubp arall el is. 

In schisto argillaceo ad Murk prope Neutitschein. 

Eine höchst eigenthümliche Art, welche durch ihr einfaches , ungetheiltes Laub der bis  jetz t  
nur in der Steinkohlenformation Neuhollands bekannten Cyclopt er is angustif olia .Llt' Coy analog 
ist. Sie wurde von Herrn SAPETZA in den Schiefern \'On Murk unweit Neutitschein aufgefunden. 

Cydopteris Mantelli DuNK. 

DuNKER, Monogr. Seite to, Taf. 9, Fig. 4- 5. 
Taf. III, Fig. 1 3 - 16. 

l'. fronde pinnata, pi nnulis alternis, 2-4 ce ntm. lo ng is, 1 - 2  centm. latis, subpe tiolatis 
v el sess il i/Jus, oblique cuueato-s ub ro tundis vel ovato -oblong is, obtus is, integerr imis ve l 
subcrenatis , 1wn1mll is apice sinuatis e t  bilobatis ; nervis cr ebe rrimis , ftabellatis teuer-
r im is ,  di clwtom is . 

Cgclopteris Klipsteinii Dunk. Monogr. S. 1 t ,  T. 9, F. 6, 7. 
In schisto argillaceo ad Borgloh , Obernkirchen , Duingen etc. Germaaiae n e c  non ad Zoebing 

Austriae inferioris. 

Die hier abgebildete Form kommt in den schwärzlichgrauen, thonigen Schiefern von Zöbing nicht 
selten vor. Sie liegt ihren l\lerkmalen nach in der Mitte zwischen Cyclopter is Mantelli und U. 
Klips teinii , und man könnte sie mit gleichem Rechte sowohl der Einen als der Andern zuzählen. 
Da nun die Uebereinstimmung dieser drei Formen so gross ist , dass die Aufstellung eben so l' ieler, 
ihnen entsprechender Arten sich nicht begründen lässt , so habe ich sie Einer Art , für welche ich 

die Bezeichnung der häufigeren Form, Cyclopteris Man telli Dunk. , beibehielt, einverleibt. 



1 4  C.  v.  ETTINGSHALISEN. 

Hausmannia dichotoma DuNK. 

DuNllER, Monogr. Seite 12, Taf. 5, Fig. 1 ,  Taf. 6, Fig. 1 2. 

H. fronde irregulariter flabella ta , dichoto ma ,  lob ÜJ  seu laci ni is inaequalib us ,  late -lineari­
bus "el cuneat is, obtusis, i nteg err imis , apice s a epe incis is , ner ,,U,  medianis pl ur ies 
f urcatis , crassis, cost aef ormibus, secun dari is in are as irregubzres BUb quadratas 
confluent ib us. 

In arenaceo ad Harrt·l prope Bückeburg et ad Osterwald Germaniae. 

Ord. Sphenopterideae. 

Sphenopteris Goepperti DuNK. 

DoNJtEB, Monogr. Seite 4, Taf. 1, Fig. 6, Taf. 9, Fig. 1, 2, 3. 

' S. fronde tr ipinnata, apic em versus bipi nnata, p itinis alternis, oblongis vel linear ibus, 
distant ibus "el p lus minus a pproximatis , pi nnul is al ternis 7>e tiolatis , clavat is vel 
<mato- cu neat is,  int egris , a pi ce lac in iatis 1'el BUb emarg itlatis , la ciniis obo vat ill cu neat is, 
nerois obsoletis, rhachi dibus tener rimis , canalicu latis . 

Sphenopteria Hartlebeni Dunk. Monogr.  S. 4, T. 9, F. 9 .  
Diese Art unterscheidet sich v o n  den beiden folgenden nur durch die breiteren , keilförmigen 

Fiederchen. Ich vereinige mit derselben Sphenopteris Hartl eben i  Dunk., welche Form sicherlich 

als ein unteres Wedelfragment obige r Art betrachtet werden kann. 

Sphenopteris Mantelli BnoNGN. 

BaoNGNIABT, Hüt. fleget. fou. 1,  pag. 170 , Pl. 45, Fig. 3 - 7. - STERNBERG, Vers. II, pag. 56. - DuNKER, Monogr. 
Seite 2, Taf. f, Fig. 4 a. 

Taf. IV, Fig. 3 - 4. 

S. fron de bi-t ripinnata , pinnis alte rnis, sessi libus ,  linearibus, approxima tis, f ast igia tis, 
r ectis ; pinnu lis a/,t ernis opposi tis qu e , linearib us vel lin ear i-cun eatis, uninerviis , b asi 
a dnato-decurr entib ll8, a pic e oblique truncat is "el sub emarginatis, 7>ar te e .vterior e longius 
producta . 

Cheilanthites Mantelli Göpp. Syst. Fil. Foss. P. 23 1 .  

Hymenopteris psilotoides Mantell. lllustr. Geol. Sussex. P. 55, T. 1 ,  F. 3 ,  T. 3 a ,  F. '1, 
T. 3 b ,  F. 2 ,  T. 2 0 ,  F. 1 ,  2 .  - Transact. Geol. Soc. S. 11, Vol. I ,  Part. 2 .  P. �2�, 

T. �6, F. 7 ,  T. �7 , F. 2.  - Sternberg, Vers. 1, Fase. �' P. 2 2. 

Sphenopteris Roemeri Dunk. Monogr. S. 3, T. t ,  F. 3, 4, ä .  

Sphenopteris tenera Dunk. Monogr. S. 3 ,  T.  8, F.  ä. 

Cheilanthites denticulatus Roem. Nachtr. S. 9, T. t 7,  F. 1 a. - Dunk. Progr. S. 6.  
In psamite ferrugineo ad Tilgate Forest in Sussex Angliae ; in arenaceo vel in argilla schista ad 

Bückeburg , Barrel , Osterwald , Deister etc. Germaniae ; nec non in schisto margaeeo ad 
Blansko Moraviae. 

Eine Anzahl wohlerhaltener Exemplare dieser vielgestaltigen Art , welche Herr Oberbergrath 

JuGLER mir zur Untersuchung gütigst überl iess , setzte mich in den Stand eine vollständigere Um­

grenzung ihrer Formen festzustellen. Der Wedel ist , wie die hier abgebildeten Exemplare beur-
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kunden und auch aus den rnn Bao!'iGNIART am a. 0. Fig. ä dargestellten Exemplare entnommen 
werden kann , wenigstens in  seiner untern Partie dreifach gefiedert. 

Auffallende Abweichungen zeigen die Fieder und Fiederchen sowohl in ihrer Länge und Form, 
als auch in  ihrer Anheftung an die Spindel. Die Fiederchen gehen Yon der schmalli nealen oder 
selbst linealpfriemlichen Form in die kurz - keilige allmälig oft an einer und derselben Fieder über, 
dabei sehr in ihrer Grösse abändernd. Die für die norddeutsche Wealdenflora unterschiedenen 
Formen Sphenopteris Roemeri Dlfnk. und S. tenera Dunk., deren Selbstständigkeit ausschliess­
lich auf die eben auseinandergesetzten , sehr veränderlichen Merkmale gestützt ist , sind der 
Sphenopteris Mantelli Brmign. einzureihen. Ueberdiess ist zu bemerken , dass dieselben Formen 
auch in Sussex vorkommen ; denn das von BaoNGNtART am a. 0. Fig. 3 abgebildete 
Exemplar ist von Sphenopteris Roemeri, das in Fig. 4 abgebildete \'On S. tenera durchaus nicht 
zu unterscheiden. 

Sphenopteris longifolia DuNK. 

DuNKER, Monogr. Seite .\, Taf. 8, Fig. 6. 

S. fronde hipinnata , pinnis altemis , 1 la11ceolatis , subremotis, pinnulis tenuissimis, mem­
hranaceis , alternis, lineuri- lanceolatis, laciniatis, nonnullis f ere integris , h<UJi 
adnato-decurrentihus, rhachide recta , tenui, tereti , nervis obliterafis. 

In schisto al"gi l laceo ad Osterwald nec non ad Barrel prope Bückeburg. 

Diese und die folgende Art dürften Yielleicht passender unter das mit Sphenopteris zunächst 

,·erwandte Geschlecht Hymenophyllites zu stellen sein. 

Sphenopteris Jugleri ETT1NGsu . 

Taf. IV, Fig. 5. 

S. fronde tripinnata , pinnis alternis, approximafis , pinnulis fe11uissimis. membranaceis 
alfemis , se&silibus , ohovato-ohlongis , laciniis obtusis , rhachide tenerrima ,  pe.-cuosa, 

nervis ohliteratis. 
Spl1enopteris adiantifrons Ettingsh. Jahrb . d. geol . Reichsanstalt II. Jahrg., II. Hft., S. 1 56. 

In schisto argilloso ad Deister Germaniae. 

Diese zierliche Art unterscheidet sich sowohl Yon der ihr im Habitus ähnlichen Sphenopteris 
Goepperti als Yon der Vorigen , welcher sie sich in der Zartheit des Laubes nähert , durch die auf­
fallend hin und her gebogene , fast dichotome W edelspindel und die stumpfen herab lauf enden 

Fiederchen. 

Species non descriptae. 

Sphenopteris Phillipsii MANT. 

I n  formatione Wealden ad Heathfield et Wilts Angliae. 

Sphenopteris Sillimanni MA�T. 

In formatione Wealden cum priore. 
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Ord. Peeopterideae. 

Alethopteris Goepperti ETT1NGsH . 

Taf. r, Fig. t - 7. 

P. fronde pinnata , polydactyla , pinnulis 1 - 2 mi/l. latis , drca 2 -. 12 mill. longis, 
suboppositis � ap1>roximatis , adnatis , aagulo reclo dit,ergentibus , elongatis , subf al­
calis , acutiusculis et obtusis , infimis decurrentibus ; nervis secundariis sub angulo 
recto e nervo medio tenui e.r-currentibus , diclwtomis , saepius obliteratis , r/1acllidibus 
teretibus. 

Alethopteris elegans Göpp. Dunker Monogr. S. 8, T. 7, F. 7 a.  
Pecopteris polydactyla Göpp. Dunk. Monogr. S. ä, T. 7, F. 4. 
Pecopteris Conybeari Dunk. Monogr. S. 7, 'f. 9, F. 8 .  

Pecopteris Althausii Dunk. Monogr. S. ä, T .  2, F. 2.  
Cycadites Althausii Dunk. Progr. S. 7. 

In arenaceo ad Harre) prope Bückeburg , ad Deister , Osterwald et Obernkirchen Germaniae. 

Von dieser interessanten Form erhielt ich durch die Güte des Herrn Oberbergrathes JuGLER 

eine Reihe von Exemplaren aus den Schichten der Suersser Briex am Deister zur Untersuchung. 
Sie kommt daselbst in einem blassrothen Sandsteine sehr häufig und in allen Entwickelungsstadien, 
von denen ich hier einige auf der Taf. V mittheile , ror.  Die gefingerte Einfügung mehrerer 
Wedel in den gemeinschaftlichen Strunk , die Anheftung der genäherten und sparrig abstehenden 
Fiederchen ,  die Nervation derselben , wo selbe erhalten ist , finden wir in allen diesen Stadien 
unverändert ausgesprochen. Sie sind die wesentlichen Charaktere. Hingegen variiren die Grösse 
und Form der Fiederchen , die Mächtigkeit der Wedelsp indel. Die nach diesen veränderlichen Merk­
malen als selbstständige Arten aufgestellten Formen müssen daher vereinigt werden.  Die Formen 
der Pecopteris Conybeari Dunk. sind nur jüngere, zartere Exemplare mit kleineren, stumpflichen 
Fiederchen und dünneren W edelspindeln. Sie gehen allmälig in  die Pecopteris polydactyla Göpp. 
über , deren unterste Fiederchen sich von denen der eben erwähnten Varietät kaum unterscheiden. 
Grössere Formen , die übrigens noch weniger umgrli nzt werden können und mit  den beiden Vorigen 

nicht selten an einem Individuum unserer Art vereinigt sind , wurden als Pel'opteris AlthausiiDunk. , 
solche mit vollständig erhaltener Nervation als Alethopteris elegans Göpp. unterschieden. 

Alethopteris recentior ETT1NGsH. 

Taf. III, Fig. i 7, 18 . 

A. fronde pinnata , pimwlis 3 -4 mill. longis , circa 2 mill. latis , alternis oppositisque 
„afde approximatis , sessilibus , adnatis , oblongis , rectis , obt-usis, nervis secundariis 
sub angulo recto e nervo primario excurrentibus, distinctis, dichotomis, rhachide tenui. 

In schisto argillaceo ad Murk prope Neutitscheiu. 

Ist der vorigen Art ähnlich , jedoch durch die sehr genäherten , meist kürzeren und breiteren , 
abgerundet-stumpfen Fiederchen wohl zu unterscheiden. Die hier abgebildeten Exemplare fand Herr 
s.�PETZA in den Teschner Schiefern bei Murk unweit Neutitschein.  
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Alethopteris Ueichiana STERNB. 
STERNBERG, Vers. II ,  pag. 1 46. 

A. fronde pinnata , pinnis lanceolatis ,  pinnulis linearibus, a7Jice obtusis, adnafis , oppo­
sitis alternisque , e rliachide sub angulo acuto exorientibus , venis tenerrimis , obliquis 
intr-uctis , rhachide tenui. 

Pecopteris Reicltiana Brong. Hist. veget. foss. 1, P. 3 02 ,  T. 1 :t.6 ,  F. 7. 
Pecopteris Reichiana 8ternb. Vers. II , S. H >ä ,  T. 37 , F. 2 .  
Pecopteris Browniana Dunk. Monogr .  S. !>, T. 8. F. 7. 

In formatione Cretae ad Sahla prope Ratishonnam et ad Niederschoena prope Frihurgum ; nec non 

in formatione W ealden ad  Süntc l Germaniae. 

Diese in  den Schichten von Niederschii na niC'ht selten rnrkommende .Art zeichnet s ich durch 
die ste ts unter sehr spitzem Winkel abgehenden Fiederchen aus , e in  .l\lerkmal ,  welches nur wenigen 
u nd ausschliesslich dem Geschlechte Alellwpferis angehörigen  Pecopterideen-.Arten zukommt , wie 
A. n.ervosa , A. obliqua , A. urophylla , A. Roesserti , A. Martinsii. Ich verein ige die Pecop­
teris Reichiana Sternb. mit Alethopleris Reichiana Sternb. ,  nach entschiedenen ,  rnn der 

genannten Localität stammenden Uebergangsformen, die in der Sammlung fossiler Pflanzen des kaiser­
l ichen Hof- Mineralien - Cabinetes vorl iegen. Einer solchen Vebergangsform entspricht genau d ie  
i'ecopteris Browniana Dunk. 

Polypodites �lantelli GöPP. 
GiiPPERT, Sy8t. fil. fou. pag. 3 4 1 .  

P. fronde simplici sti7Jifafa , lineari , 17 - 18 centm. longis , circa 1 cen fm . latis , basi 
et apice sensim attenuata , pinnatifida , laciniis obliquis , approximatissimis , O'Calo­
oblon,qis , acutiusculis , integris , alternis ; nervo medio crasso e.Tcurrente , nervis 
secundariis sub angulo acuto orientibus , simplicibus , crassiusculis. 

Lonchopteris Huttoni Sternb. V crs. II , S. 1 66.  
Lonclwpteris Mantelli Lindl. et Hutt. Foss. Flo1'. III. T. 1 11 .  
Pecopteris reticulata Mantell. Geol. Trans. 8. 2, Vol. I, Part. 2 .  P. !J21 , T. l/:6 , F. 5. 

In arenaceo ferruginoso ad \\' a nsford in Northamptonshire Angliae. 

Eine höchst e igenthüml iche Form , welche unter den Farren der Jetztwelt den Typen der 
Geschlechter Lonchitis , ff' oodwardia , vielleicht auch einer Form des peruan ischen Genus Jame­
sonia entsprechen dürfte. 

Polypodites reticulatus UNG.  

UNGER, Gen. e t  spec. plant. (088. pag. 166. 

P. fronde bipinnata , pinnis sessilibus , circa 4 - 5 centm. longis , 7 - 9  m ill. latis, pa­
tentibus , angustis , lineari-lanceotatis ; pinnulis adnatis , alternis opposifis'Ce ,  o'Cafis, 
obtusis, par„is ; rhachide secundaria. tereti , ner„is tenuissimis, reliculatis. 

Pecopteris reticulata Mantell. Geol. Trans. 8. 2, Vol. l ,  P. l/:21 ,  T. l/:1 , F. 3. 
Lonchopteris Mantelli BJ"ong. Hist. veget. foss. 1, P. 369 ,  T. 1 31 , F. !J:, 5. - Sternb. 

Vers. ll , S. 1 67. 

In arenaceo ferruginoso ad Tilgate et Nutfield in Sussex Angl iae , nec non ad Dcauvais Gall iae.  
Abhandlungen der k.  k. geologischen Reiehsanshlt. I. Band, 3.  Abth., Nr.  2. 3 
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Polypodites linearis ETTINGsn. 

P. f ronde bipinnata, pimiis sessilibus eire. 1 1 -12 mill. longis, 2-3 mill. latis, linead­
lanceolatis ;  pinnulis adnatis , contiguis , late linearibus , acutis , nervis tenuissimis, 
f urcatis , laeviler arcuatis. 

Pecopteris /inearis Dunk. l\lonogr. S. ä, T. 2, F.  1 1 .  

In arenaceo a d  Deister Germaniae. 

Dem Habitus nach m�ss diese Form zu Polypodites , welches Geschlecht in der Juraperiode 
eine besondere Verbreitung erreichte, gestellt werden. In der Form und Anheftung der Fiederchen 
gleicht sie dem Polypodites elegans Göpp. ! einer der Flora der Steinkohlenperiode eigenthüm­
lichen Art. 

Pecopteris Geinitzii DuNK. 
Dul'iKEB, Monogr. Seite 6, Taf. 8, Fig. 3 a, 3 b. 

P. f ronde tripinnata ,  pinnis circa 2 centm. longis , linearibus vel lineari - lattceolatis, 
7Jefiolatis , suboppositis , patentibus ; pinnulis circa 4-5 mill. longis et 2 mill. latis, 
ovatis , acutis , subflexuosis , oppositis et alternis , saepius remotiusculis , basi adnata 
inlerdwm confluentibus ; venis subram-0sis ! laeviter curvatis ; rhachidibus subteretibus, 
gracilibus. 

In arenaceo ad Osterwald Germaniae . 

Die Geschlechtsbestimmung dieses interessanten Farren , von welchem DuNKER in seiner Mono­
graphie ein ziemlich wohlerhaltenes W edelfragment abbildete , ist, sowie auch die der zwei nach­
folgenden Formen , noch sehr zweifelhaft. Sie tragen einen gemeinschaftlichen Typus an sich, 
welcher in  der linealen Form und der Stellung der Fieder , in der Anheftung der Fiederchen , i n  
d e r  Zartheit des ganzen Wedels sich ausspricht u n d  eine grössere Annäherung zu d e n  Geschlechtern 

Alethopteris und Polypodites als zu Pecopteris verräth. Die Begründung und Nachweisung der 
hier nicht eben ferne liegenden Vermuthung , dass d ieselben sämmtlich Einer Art angehören , mögen 
späteren Forschungen vorbehalten bleiben. 

Pecopteris Ungeri DuNK. 
D un:EB, Monogr. Seite 6, Taf. 9, Fig. 10. 

P. fronde gracili, tripinnata ,  />innis 1-2 centm. longis, petiolatis, suboppositis, paten­
tibus ; pinnulis circa 2-3 mill. longis , 1- 1 1/2 mill. latis, adnatis, oppositis, ovato­
oblongis , obtusis , remotiusculis , nervo medio obsolefo , venisque obliteratis , rhachi­
dibus tenuibus , gracilibus. 

In schisto argilloso ad Borgloh et Obernkirchen Germaniae. 

Unterscheidet sich von der vorhergehenden Art nur durch die kleineren , stumpfen Fiederchen. 

Pecopteris Cordai Du�K. 
Du:l'XER, Monogr. Seite 6, Taf. 8, Fig. 4. 

P. fronde tripinnata, pinnis drca 1 centm. longis , sessilibus , oppositis et alternis ; pin­
nulis circa 2-3 mill. longis , 1 - / 1/ 2 mül. latis, ovato-oblongis , subacutis, adnatis, 
basi confluentibus , approximatis , nervis venisque obsoletis , rhachidibus tenuibus. 
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In arenaceo ad Borglob.  

Diese Form unterscheidet sich von den beiden Vorhergehenden nur durch die gedrängten , an 
der Basis  zusammenhängenden , mehr nach vorne gekehrten Fiederchen .  

Pecopteris polymorpha DuNK. 

Dusua, 1'1onogr. Seite 6, Taf. 7, Fig. 5. 

P. fronde bi- vel tripimiata , JJinnis patentibrts , circa 2 - 3  centm. lon,qis , alternis ; 
JJinnulis in{ erioribus oblongis , repmulo - incisis, superioribus oblongis obtusis , altern.is 
vel suboppositis , apJJroximatis , terminalibus co11puentibus ; nervis haud co11spicuis ; 
1·hachide primaria sulcata , rhachidibus secU1idariis tenerrime striatis. 

In argi l l a  schista ad Süntel Germaniae. 
Eine interessante Farrenart, welche in ihrer Tracht n icht wen ig an einige der Steinkohlenflora 

cigenthümliche Formen. \'Oll Cyatheites erinnert , aber auch mit einer Kreideart , der Pecopteris 
lob1folia Corda , nahe verwandt ist. 

Ord. Phthoropterideae. 

Tempskya Schimperi Coa»A. 

CoaDA, Beitr. Seite 83, Taf. 59, Fig. t -2. 

T. rhackide tenui , cortice tenui fu.scescente , fasciculo vasorum majori lmmlato aequali, 
t1,trinque rotundato , minoribus opposifis recurvis.  

Protopteria erosa Ung. Synops. pi. {0118. p. 1 01. 
Endogenites erosa Mantell Transact. of the Geol. Soc. Ser. 11 , Vol. J,  Pa1·t. 2, 182(1, 

P. (123, T. (16, F. 1 ,  2, T. (1'7, F. 5 a, b. - Fitton in Transact. of tlie Geol. Soc. Ser. II, 
Vol. IV, Part. 2, 1836 ,  p. 1 '72 ,  T. 1 9 ,  20. - D1mk. :rtlonogr. S. 1 7, T. 3 , F. 1 .  

In arenaceo ad Tilga l e  Forest Augliae ; nec non ad Nenndorf et Deister Germaniae. 

Ord. Danaeaeeae. 

Taeniopteris zoebiogiana ETTINGsu. 

Taf. III, lt'ig. i9. 

T. f1·onde simplici, ovata , basi angustata , costa crassiuscula, longitudinaliter striata, 
"enis sub angulo acutissimo exorientibusr , te1iuissimis , crebris , saepe furcatis. 

In schisto argilloso ad Zoebing Austriae inferioris. 

Das vorl iegende Fossil stellt den l\litteltheil eines Taeniopteris-Wedels dar. Aus der Richtung 
und Stärke der secundären Nerven lässt sich auf die ovale Form des an der Basis verschmiilerten 

Wedels scbliessen. Die etwas verbreiterte Mittelrippe zeigt feine Längsstreifen , ähnlich denen der 
Taeniopteris alnuwmis Gtitb. , von welcher Art jedoch unser Fossil durch die unter ei nem sehr 
spitzen Winkel entspringenden , meist gabelig getheilten Secundärnerven (siehe die schwach ver­
grösserte Nervation Fig. a) bedeutend abweicht. 
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Class. llydropterides. 
Ord. lUarsilaeaeeae. 

Jeanpaulia nervosa DuNK.  

DuNKER, l'tlonogr. Seite 1 2 ,  Taf. !i ,  Fig. 3 .  - UNGER, G e 11 .  e t  spec. plant. foss. pag. 225. 

J. fronde dichotome ramosa , ramis subaequalibus , circa 2 mül. latis , linearibus ,  pluri­
nerviis , integerrimis. 

In arenaceo ad Harrel Germaniae. 

Class. Zamiae. 
Ord. Cycadeae. 

Cycadites Brongniarti RoEM. 

RoEMER, Versteinerung. des norddeutschen Oolith's.  Seite 9, Taf. 1 7, Fig. 1 b, g. - DuNKER, Progr. Seite 7. - GöPPERT, Foss. 
Cyead. Seite 1 20. - DuNKE R, l'tlonogr. Seite 16, Taf. 2, Fig. 4. 

Taf. 1, Fig. 9. 

C. fronde pinnata , pinnis 3 - 7 centm. longis , 1112 - 2 mill. latis , anguste linearibus, 
crassiuscttlis, superioribus arcuatis , subrenwtis , acutis , basi subdilatatis , mediis et 
inferioribus appro.?:imatis , patentissimis , obtusiusculis ,  nervo crassiusculo instructis, 
rhachide plano-convexa , crassa , laeviter canaliculata. 

Cycadites Morrisianus D1mk. l\lonogr. S. t 6, T. 7, F. 1 .  
In arenaceo ad Harre] , Ob ernk irchen et Osterwald Germaniae ;  nec non ad Grodischtz prope 

Teschen Silesiae. 

Das hier abgebildete Exemplar erhielt ich durch die Güte des Herrn Directors HonENEGGER, der 
dasselbe bei Grodischtz westlich von Teschen entdeckte. Es ist besonders i nteressant , da es eine 

Mittelform zwischen Cycadites Brongniarti Roem. und C. Mor1·isianus Dunk. darstellt , welche 
beide somit in  Eine Art zusammengezogen werden müssen. 

Zamites aequalis GöPP. 
DuNKER, l'tlonogr. Seite 1 7, Taf. 6, Fig . 3. 

Z. fronde pinnata , pinnis integris, alternis approximatis , 8-9 mill. long. ,  1-1/2 mill. 
latis , linearibus , apice obtusis , basi utrinque rotundatis, subaequalibus, nervis quinis 
vel senis crassiusculis , rhachide tenui subtereti. 

In arenaceo ad Duingen Germaniae. 

Pterophyllnm Dunkeriannm GöPP. 

DuNKEB, l'tlonogr. Seite 14, Taf. 2, Fig. 3 a, b ;  Taf. 6, Fig. 4. 

P. fronde pinnata , pinnis crassiusC'ulis , alternis , circa 3 centm. longis , 111� mill. latis, 
anguste linearibus , elongatis , acutis , pectinato-patentibus , superioribus brevioribus, 
subarcuatis , remotiusculis , inferioribus approximntis , patentissimis; nel"vis 3 - 4, 

tenerrimis , rhachide crassa , laeviter sulcata. 
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In schisto argillaceo ad montem W eide nbrürk Germaniae. 

Ich muss gestehen, dass ich an der Selbstsfündigkeit dieser und der folgenden Art sehr zweifle .  
Das  in  DuNK.Ea's l\lonographie  a uf Taf. VI , Fig. 4 abgebildete Exemplar stimmt , abgesehen von  den  
ausserwesentlichen Grössenverhältnissen der Theile ,  dem Habitus nach auf das G enaueste mit  dem 
als Cycadifes Morrisianus Dunk. beschriebenen Cycadeen-Fragment überein ; el i enso das Exemplar 
von Pterophyllum Goeppertianum Dutik. Monogr. T. II , F. !) , mit Oycadites Brongniarti 
Roem. , Dunk. Monogr. T. II , F. 4. Es ist höchst wahrscheinlich , dass alle diese Formen zu  
Einer und zwar dem Genus Pterophyllum einzureihenden Art gehören. Die beiden Ersteren dürftPn 
jüngere Wedel dieser Art , deren unentwickelte , noch nicht völlig entfaltete Fieder rinnig-gekielt 
erscheinen , darstellen. 

Pterophyllum Göppertianum DuNK. 
DuNJtER, Monogr. Seite H, Taf. 2, Fig. 5. 

P. fronde pinnata , pimiis 3- 4 centm. longis , 2-3 mill. laUs , suboppositis , arcuatis ,  
linearibus ,  subremotis , aeque distantibus , sub angulo acuto adnatis ; nervis obsoletis 
quinis vel senis , rhachide crassa , subtereti , laevi. 

In arenaceo ad Harre) Germaniae. 

Pterophyllnm Humboldtianum Du�K. 
DuNJtER, Monogr. pag. 13, Taf. 4. 

P. fronde pinnata , pinnis circa 5-7 centm. longis , 4 mill. latis , alternis oppositisque 
patentissimis , linearibus , sensim acuminatis , inaequatiter disfantibus , inferioribus 
remotiusculis, superioribus approximatis seu contiguis, sub angulo recto adnatis, nervis 
7-9 tenuissimis instructis , rhachide striata , plana. 

In schisto argi lloso ad Dornberg prope Bielefeld Germaniae. 

Pterophyllum ßul'hianum ETTlNGsn. 

Taf. 1, Fig. i.  

P. fronde pinnata , pinnis circa 1-2 dec. longis , 4-7 mill. latis ,  alternis, linearibus, 
subremotis , sub angulo acuto adnatis , nervis creberrimis , tenuissimis instructis ; 
rhachide crassiuscula. 

In arenaceo ferruginoso ad W ernsdorf prope Teschen Silesiae. 

Dieses ausgezeichnete Fossil , welches mir Herr Director HouENEGGER , der dasselbe in der 
Umgebung von Teschen auffand„ zur Bestimmung überliess , ist der J\füteltheil eines mindestens 
3-4 Fuss langen Cycadeenwedels. Derselbe gehöl·te einer Pterophyllum - Art an , welche mit 
Pterophyllum Humboldtianum zunächst yerwandt ist. Sie unterscheidet sich von der genannten 
Art aber hinlänglich durch die unter sehr spitzem Winkel eingefügten, mit zahlreichen feinen Parallel­
nerven versehenen Fieder. 
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Pteropbyllnm Fittoniannm DuNK. 

DuNua, Monogr. Seite t4, Taf. 1, Fig. 9, 1 0. 

P. fronde pinnata , pinnis circa 8 centm. longis , 7-8 mill. laUs , lato-linearibus , acu­
minalis , ner„is creberrimis tenuissimis. 

In arenaceo oec non in argilla schista ad Obernkirchen Germaniae . 

Diese Art unterscheidet sich von der Vorigen wesentlich du rch c\ i e  rerhiiltnissmässig breiteren. 
zugespitzten Fieder. 

Pterophyllum Lyelliannm D u�K. 
DuNUB, Monogr. Seite 14, T11f. 6, Fig. i a, 2. 

P. fronde pinnata , pectinif ormi , pinnis oppositis , 16  -20 mill. longis , 2 mill. latis, 
linearibus, aeque distantibus, appro.Timatis, basi fere confluentibus, apice obtusis, sub 
angulo recto adnatis; nertJis 4-5 , tenerrimis , rhachide plana subsulcata. 

In schisto areoaceo ad Oste1·wald ,  Duingen et Koppengraben Germaniae. 

Pterophyllum abi etinum GöPP. 

DuNna, Monogr. Seite i!i, Taf. 7, Fig. 2. 

P. fronde pinnata , pinnis planis ,  tenuibus, subopposih"s , circa 3 centm. longis , 2 mill. 
latis , elongatis , acutis , patentibus ,  approximatis , aeque distantilntB ; nervis 6-7 , 
tenuibus , rhachide plana. 

In areoaceo ad Harrel prope Bückeburg Germaniae.  

Pteropbyllum nervosum ETTJNGsH. 

Taf. 1,  Fig . 2. 

P. fronde pinnala , pinnis planis , crassis , lato-lanceolatis , acutis , plurinerviis , nervis 
crassiusculis, prominentibus, apicem versus convergentibus. 

In arenaceo ferruginoso ad Grodischtz prope Teschen. 

Von dieser interessanten Art ist bis j etzt nur das hier abgebildete Fiederfragment zum V01 -
schein gekommen. Sie ist aber durch die starken etwas hervorspringenden, gegen die Spitze zu 

t.•onvergirenden Fiedernerven hinlänglich charakterisirt. 

Pterophyllum schamnburgense Oun. 
Dm�u:1: ,  Pi-ogr. Seite 6. - lfonogr. Seite 15, Taf. !,  Fig . 7 ;  Taf. 2, Fig. i ;  Taf. 6, Fig. 5 - 10. 

P. fronde pinnata, rarissime profunde pinnatifida, pimiis alternis, approximalis, subob­
liquis ,  irregularibus , oblongo - ovatis vel quadratis vel rotundatis , infimis subdecur­
rentibus ; ner.,,is crebris, tenuibu.s instructis ; rhachide longitudinaliter striata, subtereti. 

I n  arenaceo nee noc in argilla scbi'ita ad Harrel prope Bückeburg , ad Oberr.H„chen, Osterwald 
et Deister Germariae. 
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Mlssonia llrongniarti BRox:-1. 

B RONN,  Letb. geogn. II,  Seite 577, Taf. 28, Fig. U. - UsGER, Geri. et 6pu. plant. foss. pag. 295. 

11. fronde p i1wata, p innis integ ris, palent issimis, opproxima tis vel subremo tis, s inu acu­
t iss imo  inters tinctis , alfern is OJJpos itis ve, l anceolatis ,  ac111nin atis, ne rvis plur ibus va­
lidis, s ingu (is cum te n ui unico al tern antib us . 

Cycadites Brong11iarti JJfantrll. Geol. P. 238, T. 39. 
HiR ingera Mantelli JJfiquel. JJfun ogr. Cycad. P. 61 . 
Pterop/1yllum Brongniarti Jllorris. Ann. nat. hist. 18!J1 . - Cat. of Brit. Foss. P. 1 9. 

In  formatione W ealden ad Rietgate in Sussex. 

Zamiostrobus crassns GöPP. 

GöPPERT, Uebersicht der Arb. von t84-i Seite t 29. - UsGER, Gen. et spec. pla11f. foss. pag.  299. 

z. strob üo ovato, conico, bas i ro tund ato , apice obtuso, c arpid Us pe lt a  rlwmboidea s ub­
quadra ng ular i con vexius cula term inatis . 

Zamia crassa l,indl. et Hutt. Foss. Flor. II, S. 1 ö3, T. 1 36. 
Zamit2s crassus Morris. Cat. of Brit. Foss. P. 25. 

In formatione W ealden ad Yarenland insulae Wight. 

Zamiostrobus suss exiensis GöPP. 

GöPPERT, Uebersicht der Arb. von t s.M  Seite i29. - UNGER, Gen, et spec. p lant.  foaa. pag. 2 99. 

z. strob ilo OtJato- oblongo, utr in que tr uncato, carp id iis minor ibus, fre quentio ribus que .  
Zamites sussexiensis Morris . Cat. of Brit. Foss. P. 25. 
Zamia sussexiensis JJfan tell. De1:cription of some fossil fruits etc. Ann. Mag. l\'a t. Rist. 18!J3. 

XII, P. 11 . 

In arenaceo a d  Selmeston in Sussex. 

Zamiostrobus pippingfordensis u�G. 

UNGER, Gen. et apec. plant. fo8S. pag. 300. 

Z. s trob ilo ovato -oblongo, ap ice obt uso, carpidiis pe lta rhomboide a  conve .-riuscula fr anstJer se . 
bicari1iat a  te rminatis .  

I n  arenaceo a d  Pippingford i n  Sussex. 

Zamiostrobns Fittoni VNG.  

UNGEB, Gen. e t  apec. plant. fosa. pag . 300. 

z. s trob ilo o vato s ubglobos o, b ll$i trunca to, apice ob tus iusculo, c arpidiis pelta rhomboiden 
termina tis . 

In stratis calcariis Purbek dictis Angliae. 
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Cycadeoidea megalophylla BucKL. 

Buc1tLAND, Trana. of the Geol. Soc. Ser. ll, Vol. ll, Part. 3, pag. 397, T. 4 7, Fig. 1 - 3 ;  T. 48. - Geul. and illineral. 11, 
T. 60. - UNGEB, Gen. et 1pec. plant. (011. pag. 300. 

C. lrunco s11b9loboso depresso , api'ce concavo , rudimentis petiolormn spiralite 1· dispositis, 
creberrimis contiguis ( 1 -3 pollices longis, 1/4 - 1 pollicem iti diametro minore, 1-2 
pollices in diametro lo119iore sectionis transversalis crassis ), tra ns ve rsim ellipticis. 

Mantellia nidiformis Brong. Prodr. p. 1 99.  
Mantellia megalop/1glla Bronn. Letlmea 1, P. 227, T. 1 5, F. 2 a,  b ,  c. 

Zamites megalophyllus Sternb. et Presl. Vers . II, S. 1 96 .  - Göpp. Uebe1·sicht d .  Arb. v. 
1 844, s .  122.  

In  formatione oolithica insulae Portland, nec  non in formatione W ealden Angliae. 

Cycadcoidea microphylla BucKL. 

Buc1tLAND, l .  c .  pag. 398, Ta(. 49. - Geol. and �litieral. ll, Ta(. 61.  - UNGER, Gen. et rpec. plant. (011. pag. 301. 

C. trunco bref'iter conico, trUJicato, ·rudimen:is petiolorum spiraliter dispositis, creberrimis, 
contiguis circiter pollicem longis , tenuibus angustis t rans versim  acumitiato - ellipticis, 

fuciculis vasorum minutis transverse biseriali/Jus, vasis gummiferis numerosis magnis 
in parenchymate lacunoso. 

Zamites Bucklandi Corda. Beitr . S. 38, T. 1 7 .  

Strobilites Bucklandi Lindl. e t  Hutt. II, T. 1 29. 

Zamites microphyllus Sternb. et Presl. Vers. II, S. 1 96. - Göpp. Uebersicht d .  Arb. v. 1844, 
s. 221 .  

Cum priore nec non i n  arenaceo liasico a d  Lyme ßegis Angliae. 

Species indescripta . 

Pachypteris gracilis BaoNoN. 

In formatione W ealden ad ßeauvais Franciae nec non ad Tilgate Angliae. 

A m  p h i  b r y a, 

Cla.ss. Glumaceae. 
Ord. Gramineae. 

Colmites priscns ETTINGsH. 
Taf. 1, Fig. 5 ;  Taf. III, Fig. 4 - 8 .  

C. caule simp lici, striato, annullis remotis, inaequaliter distantibus vaginato, vaginis prae­
morsis vel subcrenulalis , striis distinclis , appro:cimatis. 

In schisto argilloso ad Zoebing Austriae inferioris, nec non ad l\lurk prope Neutitschein et ad Lippo­
weti prope Teschen. 

Diese Fossilien , welche Herr Director HoHENEGGER in schwarzgrauen thonigen .Schiefern 

bei Lippowetz südlich von Skotschau unweit Teschen,  Herr SAPETZA bei Murk nächst Neutitschein, 
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Herr Bergrath CfaiEK in den, den Tesch ner Schiefern ungemein ähnlichen thonigen Schiefern bei 
Zöbing auffand, scheinen mir die Stengelfragmente einer monocotyledonen, den Gramineen analogen 
Pflanze zu sein. In ihren Charakteren stimmen dieselben am meisten mit Culmites Brongn. 
überein. 

Class. Coronariae. 
Ord. Liliaeeae. 

Clathraria Lyellii BaoNGN. 

BRoNGNIAR'l', Prodr. Pa.g. 1 28. - ENDLICHER, Gen. plant. Pa.g. 257. 

C. caudice arboreo tereti, squamis ·variis trigonis tetragonis compressisque tecto , cicatri­
cibus nullis. 

Clathraria anomala Mant. Transact. of the Geol. Soc. Ser. II, Vol. I, Part. 2 ,  p. !123, T. !15, 
F. 1, 2, 3. T. !16, F. 5, T. !11, F. !I. 

Bucklandia anomala Sternb. Vers. I ,  Fase. 4, p. 33.  

In arenaceo ad Tilgate in Sussex Angliae. 

Class. Ensatae. 
Ord. Bromeliaeeae. 

Palaeobromelia Jugleri En1NGsu. 
ETTINGSHAUSEN, Ueber Palaeobromelia etc . Abhandlungen der k. k. geologischen Reichsanstalt 1. Bd. , III. Abthl . , Nro. 1, Taf. i ,  

Fig. i ;  Taf. 2,  Fig. i - 3.  

P. perigonio libero , sexpartito , laciniis omnibus calycinis , coriaceis , aequalibus, basi 
cohaerentibus et in pedicellum carinatum decurrentibus ,  inferne spiraliter convolutis, 
superne in appendices lineares f oliaceas , striatas productis ; inflorescentia umbellato­
paniculata. 

In argilla schista ad Deister Germaniae. 

A e r a m p h i b r y a. 
Class. Coniferae. 

Ord. Cupressineae. 

Widdriogtonites Knrrianus ExnL. 

ENDLICHER Synops. Conif. pag. 272. 

W. ramulis erectis sparsim ramosis compressiusculis , foliis spiraliter insertis , approxi­
matis, imbricatis, squamaeformibus, ovato-acuminatis , apice patentibus , subflexuosis, 

dorso carinatis. 
Thuites (Cupressites ?) Kurrianus Dunk. l\lonogr. S. 20, T. 7, F. 8. 
Lycopodite.<1 sp. Dunk . Monogr. T. 8, F.  8. 

In schisto argilloso bituminoso ad Clus et Duingen Germaniae. 

Abhandlungen der k. k. geologischen Reichsansblt. t.  B a nd. 3.  Abth. Nr. 2. 
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Widdringtonites Haidingeri ETTlNGsu. 
Taf. II, Fig. i. 

W. ramis ramuJisque suherectis , sparsitn ramosis , gracilihus , compressiusculis , f oliis 
ahhreviatis ,  spiraliter insertis , approximatis imhricatis , squamaef ormihus , ovatis 
acutis , apice ltaud patentihus , erectis. 

In argilla schista ad Deister Germaniae. 

Diese interessante Cupressinee , welche Herr Oberbergra th JuGLER in Hannover am Deister 
auffand und mir zur Untersuchung mittheilte , unterscheidet sich v on der vorigen Art, der sie sehr 
nahe kommt, durch die dünneren, schlankeren Aestchen und die verkürzten, eiförmigen nicht abste­
henden Blätter. 

Thuites imbricatus DuNK. 
DuNJtER, Progr. Seite 8. Monogr. Seite t9. - ENDLICH.BR, Sy11op1. Co11if. pag. 2 76. 

Th. ramulis suhcompressis, f oliolis quadrif ariam imhricatis, adpressis, ovatis, crassis dorso 
auhcarinatis. 

Muscites imbricatus Roem. Nachtr, p. 9, T. i 7, F. 1 c, d. 

In schisto argillaceo ad Deister et Osterwald Germaniae. 

Thuites Germari DuNK. 

DuNKER, Monogr. Seite t 9, Taf. 9, Fig. tO. - ENDL ICH ER, Sy11op1. Co11if. pag. 276. 

Th. ramulis suhcompressis , f oliis quadrif ariam imhricatis arcte adpressis , ovatis • acu· 
tiusculis, dorso subcarinatis. 

In schisto argilloso ad Deister Germaniae. 

Thuites Hoheneggeri ETT1NGsu. 

Taf. 1 ,  Fig. 6 - 7. 

Th. ramis articulatis , ramulis strictis compressis , distichis , articulatis , f oliis hre„issimis, 
ato-squamaef ormihus, truncatis vel ohtusis, quadrif ariam imbricatis , arcte adpressis, 
dorso carinatis. 

In arenaceo ferruginoso ad Murk prope Neutitschein. 

Diese sehr ausgezeichnete Form bietet viele Aehnlichkeit mit mehreren dem Jura eigenthüm­
lichen Typen , die man dem Geschlechte l'aulerpifes zuzählt, namentlich mit Caulerpites ocrea­
tus &ernh. Es steht jedoch über allen Zweifel , dass diese Formen zu den Cupressineen gehören. 
woselbst sie , als den G�schlechtern Callitris, Thuia und Thuiopsis analog , am zweckmässigsten 
dem, ältere Cupressineen - Formen umfassenden Genus Thuites e inzureihen sind. Das in Fig. 7 
abgebildete Exemplar stellt ein ziemlich gut erhaltenes Zweigehen dar. Die holzige Beschaffenheit 
der Mittelaxe desselben verräth sich durch ihre in  der Dicke über 1 Mill. mächtige Kohlenschichte 
und die starke Impression, welche die starren , zweizeilig angeordneten Aestchen am Gestein 
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zuriickl i essen. D i e  Aeste s o  wie die Aestchen erscheinen gegliedert, etwas zusammengedriickt, in 
der Mitte fast winkelig gekielt und an der Einfügung der etwas verlängerten Glieder, nach dem 
Typus von Callitris und Frenela mit kurzen , abgestutzten,  schuppenartigen Blättern bedeckt. 
Herr Director HoHESEGGER fand diese Art bei i\lurk un weit Neutitschein, woselbst sie in schief­
rigen Sphärosideriten mit Cephalopoden des Neocomien vorkommt und zu den häufigsten dieser 

Localität gehört. 

Species indescripta. 

Thuites Gravesii Bno:'\GN. 

In formatione W ealden ad Be auvais Franciae. 

Ord. Abietineae. 

Pinites Linkii E'.'inL. 

ENDLICHER , Synop1. Conif. pag. 283 .  

P. foliis li11earibus, basi a1igustatis, saepe transversim rugulosis, apice obtusis, vix emar­
ginatis. 

Abietites Linkii Roem. Nachtr. p. 1 0, T. 1 7, F. 2 a - c. - Dunk. Progr. p. 8. - Mouogr. p. t 8 .  
T. 9, F.  1 1 , a -c. 

In schisto carbonario foliato ad Duingen, Deister et Osterwald .  

Araucarites nunkeri ETTt'.'iGSH. 

Taf. II, Fig. 2 - 1 0. 

A. ramulis distiche alternis. gracüilms, erecto-patentibus , foliis abbreviatis, ovato-sub­
ulatis , f alcato-incurv is , basi lata insertis , patenti.�simi'.s , arcte confertis ; strohilo 
subrotundo , obtuso , squami'.s ovatis , acuUs, imbricatis. 

Muscites falcifolius Roem . Nachtr. p.  9 .  

Muscites Sternbergianus Dunk. Monogr. p .  20, T. 7 ,  F.  1 0. 
In schisto argillaceo ad Duingen et Deister Germaniae, nec non ad Zoebing Austriae inferioris. 

Die bereits von DuNKER a. a. 0. ausgesprochene Vermuthung, dass die von ihm vorläufig zu 

Lycopodites und Musciles gebrachten Pflanzenreste des norddeut.schen Wealden den Coniferen 

angehören diirften , hat sich durch das Vorkommen eines fruchttragenden Zweigehens in den Schie­
ferthon-Schichten des Deister vollkommen bestätiget. Unter den von der genannten Localität stam­
menden Fossil ien , welche Herr Oberbergrath JuGLER mir zur Untersuchung mittheilte , fand sich 

nebst mehreren vorziiglich gut erhaltenen Exemplaren dieser .\.rt das in Fig. 1 0  Abgebildete. Die 

kleinen rundlichen , noch unentwickelten Fruchtzapfen, welche an den Enden des einfach gabelig 
gespaltenen Aestchens aufsitzen, haben in  der Form und Anordnung der Schuppen die meiste Aehn­

lichkeit mit den Fruchtzapfen der Araucaria ea�celsa und einiger Dmmnara-Arten. Entfernter 
stehen durch ihre am Rande ausgebissen- oder gefranst-gezähnelten Schuppen die Frucht.stände der 

fossilen Geschlechter Füchselia und Cunninghamites und der denselben analogen Cumiing­
hamia sinensis R. BaoWN. 
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Araucarites curvifol ius ETTI:'iGsu. 

Taf. II, Fig. H - 21 .  

A. ramulis distiche alternis, laxiusculis, erecto-patentibus, foliis lanceolato-subulatis fal­
cato-incurvis, basi lata insertis decurrentibusque, patentibus, confertis. 

Lycopodites curvifolius Dunk. Monogr. S. 20, T. "1, F. 9. 
In schisto argillaceo ad Osterwald et Deister Germaniae nec non ad Duingen Germaniae. 

Die schlafferen Aestchen und die lanzett-pfriemlichen, h erablaufenden, weniger dicht gestellten 
Blätter unterscheiden diese Form von der Vorhergehenden. 

Dammarites Fittoni UNG. 

UNGER Gen. et apec. p lant. foaa. pag. 384 . 

D. strobili subglobosi, sesquipollicaris, basi dilatata, sq uamis apice rotundatis , transverse 
carinatis medio umbilicatis. 

In stratis Purbeck dictis in Dorsetshire Angliae.  

Frudus stirpium mouo-vel dieotyledonearum indeterminatarum. 

Carpolithes sertum DuNK. 

DuNIER Monogr. Seite 22, Taf. 7, Fig. 3 .  

O. fructibus baccatis , 6-10 mill. longis, 5-7 mill. l atis , rotundato-ellipticis , sublae­
vibus, monilifomiter inter se conjunctis. 

In arenaceo ad Harrel prope Bückeburg German iae. 

Carpolithes cordatus DuNK. 

DuNll:ER Mo nogr. Seite 22, Taf. 2, Fig. 7, 10. 

O. fructibus baccatis , 1 0-11 mill. longis , 7-8 mill. latis , rotundis ,  tenuiter striatis 
apice acutis , basi cordatis , breviter petiolatis. 

Carpolithe11 Huttoni Dunk. l. c. T. 2, F. 8 .  
In  arenaceo ad Harre) prope Bückeburg Germ :: niae . 

Carpolithes Lindleyanus DUNK. 

DuNll:ER Monogr. Seite 21, Taf. 2, Fig. 7. 

Taf. III, Fig. 10. 

O. f ructibus baccatis 4 - 1 1  mül. longis , 3 - 8 mill. latis , rotundato-ellipticis ,  sub­
plicatis. 

In arenaceo ad Obernkirchen et Rehburg Germaniae nec non ad Zoebing Austriae inferioris. 
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Carpolithes Mantelli STOCK.  et WEBST. 

MANTELL. Tran1act. of the Geol. Soc. Ser. 11, l'ol. 1, Part. 2, 1824, 1'af. 4 6, Fig. 3,  4; Taf. 47, Fig. 1. - Tilgate 
Fo11. Taf. 3, Fig. 3, 4; Ta(. 3 b, Fig. 1. - BRoNGNIART Prodr. pag. 127. - BRONN Leth. I. Seite 580, Taf. 28, 
F ig. 6 a., b., c. - DuxKER Mongr. Seite 21, Taf. 2, Fig. 9. 

C. f ructibus 1 0- 1 2  mill. longis, 7- 1 0  mill. latis , rotundato-ellipticis , rugosis. 
In stratis Hastings dict is  ad Tilgate-Forest in Sussex , n e c  non in areuacro ad Obernkirchen 

Germaniae. 

Carpolithes rostellatus ETT1�Gsn. 
Taf. III, Fig. 9,  1 1 .  

C. fructibus baccatis, coriaceis , 3-7 mill. longis, 2-3 mill. latis, ovato-ellipticis, sub­
laevibus, rostellatis. 

In schisto argillaceo ad Zoebing Austriae inferioris . 

Carpolithes ßrongniarti DuNK. 
DuNJtER Monogr. Seite 22, Taf. 2, Fig. 6. 

C. fructibus drupaceis, circa 3 centm. longis , 1 1  /2 centm. latis ,  ellipticis, utrinque acutis, 
tenuissime striatis. 

In arenaceo ad Harrel. 

Fragmentum plantae Hjusdam acramphibryae indeterminatae. 

Taf. J, Fig. 8. 

Dieses Fossil i st ein Zweigfragment eines nicht näher zu bestimmenden baum- oder strauch­

artigen Gewächses. Nach der Stellung der Aeste und der Structur der ziemlich wohlerhaltenen, 

derben , lederartigen Rinde zu schliessen , kann dasselbe vielleicht einer Cupressinee angehört 

haben. 
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Erklärung der Tafeln. 
Taf. 1 .  

Fig. 1 .  Pterophyllum Buchianum Ettingrh., von Wemsdorf unweit Teschen. A u s  der Petrefacten-Sammlung des Herr n 
Directors HoeENEllGEB in Teschen. 

Fig. 2. Pterophyllum nernoaum Ettingrh. ,  von Grodischtz bei Teschen. In der genannten Sammlung. 
Fig. 3---4-. Equiretitu Burchardti Dunk., von Zöbing bei Krems. In der Sammlung des Museums der k. k. geologischen 

Reichsanstalt. 
Fig. ä. Culmitu prircua Ettingrh., von Lipowetz unweit Teschen. In der Sammlung der k. k. geologischen Reichsanstalt.  
Fig. 6--7. Thuitu Hoheneggeri Ettingrh., von Murk bei Neutitschein. In der Sammlung des Herrn HoeENE GGEB. 
Fig. 8. Nicht niher bestimmbares Zweigfragment einer coniferenartigen Pflanze. In der Sammlung der k. k. geologischen 

Reichsanstalt. 
Fig. 9. Cycadiler Brongniarti Roem., von Grodischtz bei Teschen. In der Sammlung des Herrn HoHENEG GER. 

Taf. II .  
Fig. i.  Widdringtoniter Haidingeri Ettingrh., von d e r  Suersser Briex a m  Deister in Hanno ver. In der Sammlung der 

Ir.. k. geologischen Reichsanstalt. 
Fig. 2 ,  3 und 10. Araucaritu Dunkeri Ettingrh., von der Suersser Briex am Deister. In der Sammlung der k. k .  

geologischen Reichsanstalt. 
l<'ig. 4--9. Dieselbe Pflanze von Zöbing bei Krems. In der genannten Sammlung. 
Fig. 1 3--1 5  und 21. Araucarites curvifolius Ettingah., von der Suersser Briex am Deister. In der Sammlung der 

lt. k. geologischen Reichsanstalt. 
Fig. i i ,  12, 1 6--20. Dieselbe Art von Zöbing bei Krems. In der genannten Sammlung. 

Taf. Ill. 
Fig. 1-2. Sphaeroccitea cliondriaeformir Ettingsh., von Zöbing. In der Sammlung der k. k.  geologischen Reichsanstalt. 
Fig. 3. Confervites 1etaceu1 Ettingah.,  von Zöbing. In der genannten Sammlung. 
Fig. 4--8. Culmites prircua Ettingah., von Zöbing. In der genannten Sammlung. 
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Fig. 1 3--16. Cyclopterir Mantelli Dunk. , von Zöbing. In der genannten Sammlung. 
Fig. 1 7 - 18. Alethopterir recentior Ettingsh., von Murk bei Neutitschein. In der genannten Sammlung. 
Fig. 19. Taeniopterir Zoebingiana Ettingah., von Zöbing bei Krems. Fig. a die Nervation schwach vergrössert dar­

gestellt. In der genannten Sammlung • 

Fig. 20. Patellenihnliches Gebilde , von Zöbing. In der genannten Sammlung. 

Taf. IV. 
Fig. 1.  Cyclopterir rquamata Ettingrh., Umgebung von Neutitschein. In der Sammlung der k. k. geologischen Reichsanstalt. 
Fig • . 2. Cyclopterü digitata Brongn., von der Suersser Briex am Deister. In der genannten Sammlung. 
Fig. 3---4-. Sphenopterir Mantelli Brongn., von der Suersser Briex. In der genannten Sammlung. 
Fig. 5. Spltenopterir Jugleri Etting1h., von der Suersser Briex. In der genannten Sammlung. 

Taf. V. 
Fig. t-7. Alethopteri11 Goepperli Etting11h., von der Suersser Briex am Deister in Hannover. In der Sammlung der 

Ir.. k. geologischen Reichsanstalt. 
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